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Durch das Elbethal zwifchen Lobofit und Bodenbach wird das Mittelgebirge in
zwei faft gleiche Hälften getheilt, deren weftliche hier in Betracht fommt. Das weft-
liche Mittelgebirge zerfällt durch das Bielathal zwifchen Tirmiß und Auffig wieder in
zwei Theile. Der nördliche, zwifchen der leßtgenannten Stadt, Bodenbadh und dem Erz-
gebirge gelegen und zwijchen Königswald und Kulm an diefes heranreichend, bildet eine
Hochebene (etiva 500 Meter), aus deren nach Oft und Sid gefehrtem Nande die Berge
auf dem Kinfen Elbe-Ufer ausgeformt wurden. Die weitaus größere fitdliche Hälfte, welche

  

 

 Der Borjchen bei Bilin.

fich von der Elbe zwifchen Lobofit und Aufjig in füdweftlichem Streichen bis an die Eger
bei Zaun erftreckt und vorwiegend mit dem Namen „böhmisches Mittelgebirge“
bezeichnet wird, weicht vom öftlichen Theile in ihrer Geftaltung merklich ab. Zwar zunächft
der Elbe noch immer al3 dedfenartige Ausbreitung fenntlich, tritt in weiteren firdiweft-
fichen Streichen immer jchärfer eine Kammlinie hervor, die umfo marfirter wird, als ihr
eine Reihe hervorragender Gipfelpunfte, wie der Kletjichen (705 Meter), Donnersberg
Millefchauer Berg 835 Meter), Klogberg (733 Meter), dev Radelftein (750 Meter) u. |. w.
angehören. In Wirklichkeit zerfällt das Gebirge auch im Innern in eine Anzahl von
Einzelnbergen; von den hindurchführenden Straßenziigen geht nur einer, die Pajchkopole,
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